
NACHRICHTEN

BOCHOLT (wit). Die ur-
sprünglich bis gestern
eingerichtete Umleitung
der Buslinie C5 muss bis
Mittwoch, 10. August,
verlängert werden. Als
Grund gibt die Stadtbus
GmbH Verzögerungen
bei den Kanalbauarbei-
ten an. Die Stadtbus-Linie
C5 wird deshalb weiter-
hin über die Isselburger
Straße, Werther Straße
und Lowicker Straße um-
geleitet. Die Haltestelle
Weidenstraße entfällt da-
durch. Fahrgäste, die die-
se Haltestelle sonst nut-
zen, müssen weiterhin
auf die Haltestellen Lowi-
cker Straße (Ersatzhalte-
stelle auf der Lowicker
Straße bei der Kreuzung

Weidenstraße) oder Hes-
senstraße auf der Karo-
lingerstraße ausweichen.
Gleichzeitig weist die
Stadtbus-GmbH darauf
hin, dass die Anschluss-
garantie an andere Stadt-
und Taxibusse am Bus-
treff bei umleitungsbe-
dingten Verspätungen
von mehr als fünf Minu-
ten aufgehoben wird. Ab
dem 24. August – nach
zwischenzeitlicher Öff-
nung der Straße – werde
die Weidenstraße dann
im gleichen Abschnitt
wahrscheinlich wegen
Straßenbauarbeiten ge-
sperrt. Diese Sperrung
werde jedoch noch extra
angekündigt, so die
Stadtbus-GmbH.

Buslinie C5 weiter umgeleitet

BOCHOLT (pam). Bei einem
Verkehrsunfall auf der
Sporker Ringstraße wur-
den gestern Abend zwei
Personen verletzt. Nach
Angaben der Polizei fuhr
ein 21-jähriger Autofah-
rer aus Anholt mit seiner
ebenfalls 21-jährigen Bei-
fahrerin auf der Sporker
Ringstraße in Richtung
Hemden. Gegen 18.30
Uhr kam der Wagen in ei-
ner Linkskurve zunächst
nach rechts von der Fahr-
bahn ab, driftete dann

nach links und kam hier
erneut von der Fahrbahn
ab. Das Auto riss einen
Telefonmast um und kam
schließlich etwa 20 Meter
weiter vor einem Baum
auf der Seite liegend zum
Stillstand. Die beiden In-
sassen wurden mit dem
Rettungswagen ins Kran-
kenhaus gebracht. Über
die Schwere der Verlet-
zungen konnten die Poli-
zei gestern Abend noch
keine genauen Angaben
machen.

Wagen reißt Telefonmast um

Zwei Verletzte gab es gestern Abend bei einem Unfall
auf der Sporker Ringstraße. Foto: Sven Betz
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46395 Bocholt (H)

Industriestr. 40
Tel. 0 28 71/25 59-0

46325 Borken (H)

Königsberger Str. 1
Tel. 0 28 61/94 38-0

48249 Dülmen (H)

Münsterstr. 135
Tel. 0 25 94/7 82 08-0

Kraftstoffverbrauch l/100 km kombiniert 6,6 - 4,5; CO2-Emissionen kombiniert 153 - 103 g/km (VO (80/1268/EWG).

CRÉATIVE TECHNOLOGIE

1 Neuwagenangebot für Privatkunden zzgl. Überführungskosten von 670,- € für CITROËN C1/ CITROËN C4 und 695,- € für CITROËN C3 PICASSO plus Zulassung. 2 Leasingangebot der
CITROËN-BANK für den CITROËN C1 1.0 ADVANCE 3-Türer, CITROËN C4 VTi 95 ATTRACTION, CITROËN C3 PICASSO VTi 95 ATTRACTION bei 0,- € Anzahlung, 10.000 km/Jahr
Laufleistung und 48 Monate Laufzeit. Privatkundenangebot zzgl. Überführungskosten von 670,- € für CITROËN C1/ CITROËN C4 und 695,- € für CITROËN C3 PICASSO plus Zulassung.
Angebot gültig bis 31.08.2011. Abbildungen zeigen evtl. Sonderausstattung. 3 Gemäß den Vertragsbedingungen für Garantie PLUS/Service PLUS der CITROËN DEUTSCHLAND GmbH.
4 Wir informieren Sie gerne über die Details. Versicherungsleistungen gemäß den näheren Bedingungen der Allianz-Versicherungs AG. Haftpflichtversicherung, Vollkaskoversicherung mit 500,-
€ SB, Teilkaskoversicherung mit 150,- € SB, inkl. Schutzbrief. Alle vorgenannten Leistungen sind an die Laufzeit des Leasingvertrages gebunden. Zwischenverkauf und Irrtümer vorbehalten.
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(H)=Vertragshändler,
(A)=Vertragswerkstatt
mit Neuwagenagentur

48683 Ahaus (H)

Von-Braun-Str. 62-64
Tel. 0 25 61/93 52-0

48161 Münster-Roxel (A)

Nottulner Landweg 79
Tel. 0 25 34/97 42 5-0
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Leasing „Komplett-Paket“: Inklusive 4 Jahre Garantie3 + 4 Jahre Wartung3 + 4 Jahre Vollkasko4 inkl. Haftpflicht

CITROËN C1 1.0 ADVANCECITROËN C1 1.0 ADVANCE
mitmit € 0,–€ 0,– Anzahlung:Anzahlung:

Barpreis:Barpreis:

abab 6.990,– ¤6.990,– ¤11

Leasing:Leasing:

ab  ab  87,– ¤87,– ¤ mtl. Ratemtl. Rate22

Leasing „Komplett-Paket“:Leasing „Komplett-Paket“:

Leasing „Komplett-Paket“:

ab 139,– ¤ mtl. Rate2

CITROËN C4 VTi 95 ATTRACTIONCITROËN C4 VTi 95 ATTRACTION
mitmit € 0,–€ 0,– Anzahlung:Anzahlung:

Barpreis:Barpreis:

abab 12.790,– ¤12.790,– ¤11

Leasing:Leasing:

ab  ab  176,– ¤176,– ¤ mtl. Ratemtl. Rate22

3 3 + 4 Jahre Wartung+ 4 Jahre Wartung

Leasing „Komplett-Paket“:

ab 229,– ¤ mtl. Rate2

CITROËN C3 PICASSO CITROËN C3 PICASSO 
VTi 95 ATTRACTIONVTi 95 ATTRACTION
mitmit € 0,–€ 0,– Anzahlung:Anzahlung:

Barpreis:Barpreis:

abab 11.490,– ¤11.490,– ¤11

Leasing:Leasing:

ab  ab  149,– ¤149,– ¤ mtl. Ratemtl. Rate22

4 4 inkl. Haftpflichtinkl. Haftpflicht

Leasing „Komplett-Paket“:

ab 199,– ¤ mtl. Rate2

VOM BARPREIS BIS ZUR

FULL-SERVICE LEASINGRATE!

BOCHOLT (wit). Ja, es gibt ihn
noch, den Teich vor der Ar-
nold-Janssen-Schule: Jetzt,
nach der Rodung von wild
wachsenden Büschen und et-
lichem Unkraut ist er auch
wieder richtig von der Straße
aus zu sehen. Und nicht nur
das: Selbst die rund 30 Fische,
darunter auch drei größere
Kois, sind nun im Wasser zu
erkennen. Zwölf Schüler, die
jetzt in die Klassen 9 und 10
kommen, haben dafür mit
Unterstützung von Schulsozi-
alarbeiter Ulf Bömken und
Dieter Blümel von der Kreis-
handwerkerschaft viel Arbeit
investiert. Zwei Wochen lang
schufteten die Jugendlichen
freiwillig von 8.30 bis 14 Uhr
und manchmal auch bis
15.30 Uhr auf dem Schulge-
lände und holten den ganzen
Schlamm aus dem teilweise
1,50 Meter tiefen Teich. Auch
„merkwürdige Altlasten“ wie

ein Einkaufswagen und zwei
D-Mark-Stücke kamen dabei
zu Tage, berichtete Schulleite-
rin Renate Schlüter.
Um den Teich bis zur Folie

zu reinigen, ließ Schüler
Markus Enk seine Kollegen
von der Jugendfeuerwehr
kommen, die aus dem Ab-
pumpen des Teichwassers
eine „Übung“ machte. Vor
das Saugrohr setzte sie ein
Netz, damit die Fische, die
die Schüler zuvor nicht fan-
gen konnten, nicht mitein-
gesaugt wurden. Liebevoll
hätten sich die Schüler um
diese Fische gekümmert, be-
richtet Schlüter. In einem
Riesenplantschbecken und
ein paar Wannen seien die
Fische im Jungen-WC zwi-
schengelagert worden. Bis
alles fertig war und die BEW
den Teich mit Wasser aus ei-
nem Hydranten wieder füll-
te.

Zwölf Jugendliche reinigen freiwillig den Schulteich

Schülerinnen der Arnold-Janssen-Schule holen Fische aus dem Teich. Die Jugendfeu-
erwehr pumpt bereits das Wasser ab, damit sich der Teichboden besser reinigen lässt.

BOCHOLT (pam). Designer Tho-
mas Rath, Juror bei der letz-
ten Staffel von „Germany’s
next Topmodel“ mit Heidi
Klum, kommt am Samstag,
13. August, nach Bocholt. Im
Modegeschäft Anna in der
Nordstraße stellt er seine
erste Modekollektion vor,
die er „Hapiness is so chic“
genannt hat. Rath wird von
14 bis 18 Uhr aber nicht nur
seine Mode präsentieren,
sondern auch Autogramme
geben und für Gespräche zur
Verfügung stehen.
Der 44-jährige Thomas

Rath begann seine Karriere
bei Jil Sander. Er arbeitete
später als Chefdesigner für
Luxuslabels wie Windsor,
Mulberry, Kathleen Madden,
Riani oder Wolfgang Ley
(Escada). Anfang 2009 wech-
selte er nach Mailand und
kreierte für die italienische
Marke Zucchero neue Lini-
en. Außerdem startete er
sein einiges Modelabel „Tho-
mas Rath“. Als Stylist hat

Rath schon internationale
Stars und Models wie Sarah
Jessica Parker, Claudia
Schiffer und Linda Evange-
lista beraten.
„Ich kenne Thomas Rath

von verschiedenen Mode-
präsentationen“, sagt Mech-
tild Hoffs, Inhaberin von An-
na. Sie habe ihn gefragt, ob
sie nicht etwas zusammen
machen sollten. „Da hat er
sofort gesagt, dass er nach
Bocholt kommt“, so Hoffs.
Rath wird am Samstag, 13.

August, nicht alleine kom-
men. Begleitet wird er von
zwei Models, die seine Mode
vorführen werden. „Es kann
sein, dass er Rebecca Mir
mitbringt, die in der abge-
laufenen Staffel von ,Germa-
ny’s next Topmodel‘ den
zweiten Platz belegt hat“,
sagt Mechtild Hoffs. Raths
Aufgabe in der Staffel hatte
darin bestanden, den Mäd-
chen zu zeigen, wie große
Designer ihre Kollektionen
präsentiert haben möchten.

Thomas Rath stellt Modekollektion vor
Der Juror der aktuellen Staffel von „Germany’s next Topmodel“ kommt am 13. August nach Bocholt

Designer Thomas Rath bringt bei seinem Besuch in Bo-
cholt auch zwei Models mit.

BOCHOLT (tt). Die CDU-Senio-
ren Bocholt fährt am Don-
nerstag, 22. September, zum
Stiftsmuseum nach Xanten.
Nach einer Führung durch
das Museum steht ein Stadt-
bummel auf dem Pro-
gramm. Die Kosten betragen
16 Euro, die Abfahrt erfolgt
um 13 Uhr ab dem Bahnhof
an der Hindenburgstraße
und etwas später ab der Al-

ten Molkerei. Die Rückkehr
ist für 18 Uhr geplant. An-
meldungen werden noch bis
zum 20. September unter
' 02871/23147 angenom-
men.
Am 20. Oktober hält Dr.

med. Gert Langkau, Chefarzt
der Klinik für Gefäßchirur-
gie/Phlebologie am St.-Ag-
nes-Hospital, um 16 Uhr im
Kolpinghaus einen Vortrag.

Darin beschäftigt er sich mit
der Dynamik der medizini-
schen Entwicklung in der
Diagnostik und Therapie des
Bauchaortenaneurysmas,
der Bauchschlagadererwei-
terung.
Nach Billerbeck führt eine

weitere Fahrt der CDU-Se-
nioren am 24. November.
Die Teilnahme kostet 19 Eu-
ro. Anmeldungen und wei-

tere Informationen unter
' 02871/23147. Am 15. De-
zember besichtigen die
CDU-Senioren die Feuerwa-
che an der Dingdener Stra-
ße. Anmeldungen hierzu
werden noch bis zum 13.
Dezember unter der be-
kannten Rufnummer ange-
nommen. Treffpunkt ist um
13.45 Uhr an der Feuerwa-
che.

CDU-Senioren fahren zum Stiftsmuseum

Von Volker Morgenbrod

BOCHOLT. Recht harmlos
klingt die Pressemitteilung,
die die Stadtverwaltung ges-
tern verschickte: Sie sucht
ab September zwei Schieds-
leute für die Bezirke Süd-
West und Süd-Ost, Interes-
senten können sich melden.
Hinter dieser Aufforderung
steckt jedoch ungenannte
Brisanz. Denn eigentlich hat
der Rat bereits Schiedsmän-
ner für diese Bezirke ge-
wählt. Doch die dürfen das
Amt jetzt nicht überneh-
men. Erstmals nämlich be-
anstandete Amtsgerichtsdi-
rektor Helmuth Schlüter die
Schiedsmann-Wahl des Ra-
tes. Bürgermeister Peter Ne-
belo gibt klein bei, legt keine
Rechtsmittel ein und
schreibt die beiden Ehren-
amts-Posten öffentlich aus.
Eine öffentliche Ausschrei-

bung oder keine?, darüber

gab es in der Politik unter-
schiedliche Meinungen.
Doch der Rat legte fest, dies-
mal noch darauf zu verzich-
ten und wählte im Mai Leo
Engenhorst für den Bezirk
Süd-West und Georg Pferde-
kemper für Süd-Ost. Kandi-
daten, die von der Bewer-
berliste für ein Schöffenamt
stammen.
Schon vor dieser Wahl gab

es rechtliche Bedenken.
Denn im Schiedsamtsgesetz
steht nichts von einer Schöf-
fenliste, sondern es verlangt,
dass die Stadt einen öffentli-
chen Aufruf starten soll, um
Bewerber zu finden. Doch
die Stadtverwaltung winkte
ab: „Soll“ bedeute nicht
„muss“, hieß es. „Wir haben
hier Ermessensspielraum“,
behauptete Stadt-Presse-
sprecher Karsten Tersteegen
damals.
Das scheint falsch zu sein,

denn Amtsgerichtsdirektor

Schlüter kippte die Wahl der
Stadt. Er selbst wollte sich zu
den Gründen nicht äußern.
Für ihn erklärte Dr. Matthias
Bäumer als Pressesprecher
des Landgerichts, Schlüter
halte das Wahlverfahren für
„nicht ordnungsgemäß“, es
fehle der öffentliche Aufruf.
In einem siebenseitigen

Brief, der dem BBV vorliegt,
haut Schlüter der Stadtver-
waltung eine Vielzahl von
Paragrafen um die Ohren.
Das Fazit: Das Wahlverfah-
ren der Stadt entspreche „in
keiner Weise“ den gesetzli-
chen Anforderungen. Au-
ßerdem habe die Stadt öf-
fentlich den Eindruck er-
weckt, dass Gegenbewer-
bungen zu den beiden Kan-
didaten „nicht nur aus-
sichtslos, sondern ange-
sichts der von namhaften
politischen Kräften gestütz-
ten Verfahrensweise uner-
wünscht sind“. Später

schreibt er auch von dem
Verdacht der „keineswegs
akzeptablen parteipoliti-
schen Absprache“.

Allerdings: Bislang hat
Schlüter das Bocholter
Wahlverfahren nie bean-
standet. Der Amtsgerichtsdi-
rektor argumentiert in sei-
nem Brief so: Er habe von
„derartigen Regelverstößen“
bisher nichts gewusst. Das
bedeute aber nicht, dass er
so etwas künftig hinnehme.
Schlüter betont schließlich,
seine Beanstandung beziehe
sich aufs Verfahren und ha-
be nichts mit den gewählten
Personen zu tun.
Die jedenfalls sehen die

Sache gelassen. Sowohl Ge-
org Pferdekemper als auch
Leo Engenhorst werden sich
bei der öffentlichen Aus-
schreibung für die Schieds-
Stellen bewerben, wie sie
gestern auf BBV-Frage sag-
ten. Engenhorst sah dabei
voraus: „Es wird alles beim
Alten bleiben, weil sich für
das Amt sonst nie einer mel-
det.“

Schiedsleute: Nebelo gibt klein bei
Amtsgerichtsdirektor Schlüter beanstandetWahl des Rates / Jetzt folgt ein „öffentlicher Aufruf“

er Rat wählt die
Schiedsleute für fünf

Jahre, doch ernannt wer-
den sie von der Justiz.
Schiedsleute arbeiten eh-
renamtlich und sollen klei-
neren Streit zwischen
Nachbarn schlichten, sind
also für die „weniger rele-
vanten strafrechtlichen
und nachbarschaftsrechtli-
chen Angelegenheiten“ zu-
ständig, wie die Stadt
schreibt. Bewerber sollten
zwischen 30 und 70 Jahre
alt sein und in dem jeweili-
gen Schiedsamtsbezirk
wohnen. Nähere Infos
gibt‘s bei der Stadtverwal-
tung unter ' 953-309.
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Schiedsleute


